Zusammenfassung
Online-Kurs SEO und Pagespeed mit Shopware Themes
Mit diesem Dokument bekommst du eine Zusammenfassung des Kurses und des darin enthaltenen Wissens.

SEO – Die 7 heiligen Bereiche
Die 7 Bereiche lauten:
· Analyse
· Konzept
· Inhalte
· Technik
· Reputation
· Kontrolle
· Optimierung (stetig)
Lege deinen Fokus zusätzlich auf die Optimierung des Nutzerverhaltens bzw. der Nutzerführung.

SEO – Inhalte optimieren
Beachte stets die wichtigsten SEO Grundgesetze:
· als Trennzeichen Minus (-) verwenden
· alles ist relativ zu etwas
· Keywords
· ein Keyword kann aus mehreren Worten bestehen
· Prinzip Nachfrage und Angebot beachten
· nutze Tools wie z.B. Ubersuggest, um Keywords zu analysieren
· konzentriere dich auf Nischenkeywords
· Relevanz
· nimmt von links nach rechts ab
· nimmt von oben nach unten ab
· steht im Verhältnis zur Länge der jeweiligen Zeichenkette
· Dienen
· Was will der Nutzer wirklich?
· Es kann sinnvoll sein, nicht direkt – also indirekt – zu verkaufen
· Duplicate Content
· Doppelte Inhalte vermeiden
· Vorsicht bei Texten von Herstellern
Berücksichtige bei der Optimierung deines Shops die wichtigsten SEO-Faktoren:
· URLs
· Title-Tags
· Meta-Descriptions
· Formatierungen
· Bilder
· Videos
· Verlinkungen

Pagespeed – Der Seitenaufruf und die 4 Messstationen
Die 4 Messstationen lauten:
· Time to First Byte (TTFB)
· Der Zeitraum zwischen dem Aufruf der Website und dem ersten vom Webserver geladenen Byte.
· First Contentful Paint (FCP)
· Der Zeitpunkt, an dem im Browser zum ersten Mal ein Darstellungselement angezeigt wird.
· First Meaningful Paint (FMP)
·  Der Zeitpunkt, an dem der Nutzer das Gefühl hat, dass die Website geladen ist.
· Time to Interactive (TTI)
· Der Zeitpunkt, an dem die Website fertig gerendert und bereit zur Nutzereingabe ist.


Pagespeed Faktoren
· Schnelle DNS-Verbindung
· HTTPs verwenden (hierdurch werden andere Features möglich)
· Server-Performance
· Per TTFB analysieren
· Faktoren z.B.
· Performance (z.B. CPU, RAM, SSD)
· Auslastung (z.B. Anzahl Kunden)
· Setup (optimale Betriebssoftware für Einsatzzweck)
· Konfiguration (Leistungsverteilung nach Einsatzzweck)
· Serverseitiges Caching
· Softwareseitiges (Shopware) Caching
· In SW5 aktivieren
· In SW6 immer aktiviert
· Browserseitiges Caching
· Kann Serverseitig eingestellt werden, Info wird von Browsern abgerufen
· GZip-Komprimierung
· Daten werden komprimiert an Browser gesendet, dieser entpackt sie dann
· Testen: https://varvy.com/tools/gzip/
· HTTP/2 aktivieren
· Geht nur via https
· Hierdurch werden alle Bestandteile schneller geladen (alle auf einmal und nicht nacheinander)
· Testen: https://tools.keycdn.com/http2-test
· Bilder komprimieren (und richtige Formate nutzen)
· Bilder sind immer größter Teil (nach Datenmenge) einer Website
· Diese sind mit einer der größten Einflussfaktoren (Dateigröße reduzieren)
· Siehe eigenes Video
· Bildgrößen angeben in Quellcode
· Das unterstützt das Rendering (Browser lässt genug Platz für Bilder)
· Lazy Loading einrichten
· Bilder werden erst beim Scrollen geladen
· Quellcode „aufräumen“
· Kommentare, Leerzeichen, unnötige Tags entfernen
· Externe Scripts reduzieren
· Wichtig: synchrone vs. asynchrone Scripts > nur synchrone verwenden
· Tools wie Google Tag Manager reduziert die Nachteile, weil Scripts „gebündelt“ werden
· Möglichst viel lokal auf eigenem Webserver hosten
· JavaScript und CSS auslagern und zusammenfassen
· Für JS und CSS jeweils nur eine Datei
· Javascript und CSS minimieren
· JavaScript und CSS erst am Ende laden
· CSS3 anstatt Bilder
· Beispiel: Buttons
· Können via CSS hervorragend gestaltet werden (muss kein Bild sein)
· 301-Weiterleitungen reduzieren (doppelte vermeiden)
· Testen: https://httpstatus.io/

Bilder komprimieren und Bildformate
Die folgenden Bildformate haben wir im Kurs besprochen:
· JPG / JPEG (Joint Photographic Experts Group)
· verlustbehaftetes Format
· hohe Farbtiefe
· Qualitätsstufe/Kompressionsstufe in % wählbar
· => gut für Bilder mit vielen Details
· PNG (Portable Network Graphic)
· verlustfreies Format
· kann Transparenz darstellen
· PNG-Kompression eignet sich nicht für Fotos (zu viele Details)
· geeignet für Bilder mit gleichfarbigen Flächen
· => gut für Logos oder Infografiken
· GIF (Graphics Interchange Format)
· verlustfreies Format
· kann Transparenz darstellen
· limitiert auf 256 Farben
· kann Animationen darstellen
· => gut für kurze Animationen im Content zur Erklärung
· SVG (Scalable Vector Graphics)
· verlustfreies Format
· kann Transparenz darstellen
· ist für Vektorgrafiken gedacht
· Vektor = Bild, das aus einfachen Formen wie Linien, Kreisen, etc. besteht
· geringe Dateigröße
· unbegrenzt skalierbar ohne Qualitätsverlust
· => geeignet für simple Grafiken (z.B. Zahlungs/Versandanbieter-Logos)
· WebP
· verlustfreies UND verlustbehaftetes Format (wählbar)
· kann Transparenz darstellen
· kann Animationen darstellen
· von Google entwickelt
· beste Komprimierung überhaupt
· können leider noch nicht alle Browser darstellen
· im Quelltext können Alternativ-Bilder hinterlegt werden
· => vermutlich das Dateiformat der Zukunft

